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Administratives  

 

Zur Kontrolle der Stimmberechtigung wurde den Stimmberechtigten mit der Einladung 

zur Gemeindeversammlung ein Stimmrechtsausweis zugestellt, welcher zugleich als 

Fahrkarte für die öffentlichen Verkehrsmittel galt. Die A bstimmungen während der 

Versammlung erfolgten durch Hochhalten des Stimmrechtsausweises. Für das Auszählen 

der Abstimmungen war der Versammlungsraum in drei Sektoren mit je einem 

Stimmenzähler unterteilt. Das Auszählen der Stimmen war bei zwei  Geschäften 

notwendig . Bei den weiteren Geschäften konnten  die Abstimmungsresultate  vom 

Versammlungsleiter Hans Rudolf Forrer eindeutig  abgeschätzt werden. Für 

Wortmeldungen aus der Versammlung stand ein separates Rednerpult zur Verfügung  

und f ür die nicht stimmberecht igten Gäste war ein separater Bereich ausgeschieden.  

Der Vorsitzende stellt e fest, dass die Traktandenliste mit dem Memorial und den 

Stimmrechtsausweisen den Stimmberechtigten rechtzeitig  zugestellt wurden. Zudem 

wurde die Ei nladung zur Gemeindeversammlun g im Amtsblatt vom 07. Juni 2023 mit 

Publikationsnummer 177/23 -011 publiziert . Die Gemeindeversammlung  war über die 

traktand ierten Geschäfte beschlussfähig.  

 

Protokoll  

 

Das Protokoll umfasst sämtliche Wortmeldungen in zusammengefasster Form.  

 

Damit die V ersammlung zü gig vonstattengehen kann, wurden die Mitteilungen des 

Gemeindepräsidenten zum Traktandum 1 vorab publiziert  und sind vollständigkeits -

halber unter Traktandum 1 aufgenommen.   
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1.  Begrüssung und Mitteilungen  
     - durch Gemeindepräsident Hans Rudolf Forrer  
______________________________________________ 
 

Archiv -Nummer  
16.04.00 
 

Mitteilungen des Gemeindepräsidenten  

 
Die folgenden Mitteilungen waren vor der Gemeindeversam mlung in den Medien 

publi ziert (auf glarus24 ab 19. Juni, in der Südostschweiz am 20. Juni und im F ridolin online 

ab 21. Juni 2023): 

Feststellung Beschlussfähi gkeit  

Fristgerecht erhielt jeder Haushalt in Glarus Süd die Einladung mit Stimmkarte und 

Memorial zur Gemeindeversammlung.  Auf der Gemeindehomepage unter «Politik» sind 

alle Versammlungsunterlagen aufgeschaltet inklusive der Projektpläne zu Traktandum 7, 

«Umbau Gemeindehaus Glarus Süd in Schwanden». Die Öffentlichkeit konnte sich dazu 

am 9. und 14. Juni 2023 ein eigenes Bild über den Zustand des Gemeindehauses in 

Schwanden machen und sich über das Umbauprojekt persönlich informieren.  

Ereignisse und Pendenzen seit der letzten Gemeindeversammlung  

Gemeinderatsbeschlüsse und wichtige Ereignisse publiziert die Gemeinde Glarus Süd  

regelmässig in den lokalen Print - und Onlinemedien sowie auf der eigenen Homepage 

oder den Sozialen Medien. Daher verweist der Gemeindepräsident auf diese 

Berichterstattungen  und verzichtet auf eine allumfassende Zusammenfassung. Speziell 

wiedererwähnt se i an dieser Stelle einzig, dass Heinz Hürzeler den Gemeinde -

versammlungsantrag vom 24.11.2022 (Prüfung eines Kernkraftwerks in Glarus Süd) 

zurückzog, da die Schweizer Gesetzgebung seit 2018 den Bau neuer Kernkraftwerke 

verbietet.  

Personalsituation und Pac htausschreibung Kiosk Badi Schwanden  

Der Fachkräftemangel trifft auch die Gemeinde Glarus Süd. Die Personalsuche im 

Bildungswesen und im Betreuungsbereich ist eine alljährliche Herausforderung. Mit 

grossem Aufwand konnten für alle Schulk lassen Lehrpersonen rekrutiert werden, im 

Bereich Tagesstrukturen sind aber noch nicht alle Stellen besetzt. Auch Fachkräfte für die 

Departementsleitung Wald und Landwirtschaft, Fachstellenleitung Alpen und 

Landwirtschaft sowie Forstwart -Vorarbeitende werden aktuell gesucht .  

Weiter hat der gegenwärtige Pächter des Kiosks in der Badi Schwanden, Alfred 

Vordermann, auf Ende der Badesaison 2023 gekündigt. Die Gemeinde wünscht ihm un d 

seiner Frau eine erfolgreiche  letzte Saison und dankt ihm für sein langjähriges 

Engagement als Kioskbetreiber. Eine Nachfolgelösung ist noch offen, weshalb die 

Gemeinde in den nächsten Tagen die Kioskverpachtung im Amtsblatt publizieren wird.  

Zwischenstand Nutzungsplanung  

Seit Ende 2021 ist das Nutzungsplanungsverfahren in Glarus Süd gestoppt. Der Grund 

dafür war die Genehmigung des kantonalen Richtplans durch den Bundesrat im 

Dezember 2021, verbunden mit der Auflage, dass in den Gemeinden des Kantons Glarus 

die Bauzonen weiter reduziert werden müssen. Ursprünglich sollten die genauen Zahlen 

im Frühsommer 2022 vorliegen. Es musste jedoch erst eine einheitliche Berechnungs -

methode für die drei Gemeinden definiert werden, um die Bauzonenkapazitäten zu 

ermitteln. Im Frühjahr 2023 informierten die Verantwortlichen des Kantons die 

Gemeinden darüber, dass ihnen die konkreten Zahlen im Sommer 2023 vorgelegt 
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werden, dies auch dank intensivierter Zusammenarbeit. Mit der bevorstehenden 

Nutzungsplanung ist die Gemeinde Glarus Süd leider angehalten, die Bauzonen weiter zu 

reduzieren. Eine erneute Mitwirkung wird deshalb voraussichtlich im Herbst 2023 

durchgeführt . 

Zwischenstand Planung Gewässerraum  

Die Planung für die Ausscheidung des Gewässerraums schreitet weiter voran. Ziel ist es, 

die Nutzungsplanung gemeinsam mit dem Gewässerraum voraussichtlich im ersten 

Quartal 2024 öffentlich aufzulegen und später von der Gemeindeversammlung 

beschliessen zu lassen. Im Sommer und Frühherbst 2023 sind weitere Begehungen 

geplant, um das Biotop -Inventar sowie die grossen und kleinen Gewässer festzulegen. 

Danach kann voraussich tlich Ende 2023 der Planungsstand Gewässerraum für eine 

separate Mitwirkung bereitgestellt werden. Um die gesetzlichen Vorgaben und 

Ausnahmeregelungen auf die Bedürfnisse der Landwirte, respektive der Bauerngruppe 

Glarus Süd, sowie der Umweltverbände abzus timmen, werden gemeinsame Sitzungen 

und Workshops mit allen Beteiligten und den kantonalen Behörden weitergeführt.  

Aktueller Zustand der Wagenrunse Schwanden  

Die Niderentalstrasse ist im Bereich der Wagenrunse weiterhin unterbrochen und nicht 

befahrbar. Di e Strasse ist bis zu 3 m abgesackt. Grund für die Absackung waren die zwei 

spontanen Aktivphasen der Lockermaterialrutschung vom 7. April und vom 5. Mai 2023. 

Die Lockermaterialrutschung unterhalb der Strasse hat sich innerhalb von wenigen 

Stunden um mehre re Meter verschoben. Dadurch wurde auch die Felsrutschung 

bergseitig der Strasse aktiviert. Diese Felsrutschung zeigte in den folgenden Tagen 

Verschiebungen von wenigen Zentimetern pro Tag. Aktuell verhindern die im Jahre 2021 

ausgeführten Sicherungsmassna hmen oberhalb der Strasse grössere Felsausbrüche. Es 

kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Sicherungsmassnahmen aufgrund des sich 

aufgebauten Bergdruckes kollabieren können. Aus diesem Grund muss das Rutschgebiet 

grossräumig gemieden werden und die Ni derentalstrasse wie auch verschiedene 

Wanderwege bleiben weiterhin gesperrt.  

Ergriffene Massnahmen im Rutschgebiet  

Seit dem 7. April 2023 wurde die Überwachung intensiviert. Es wurde zusätzlich eine 

automatische geodätische Überwachung eingerichtet, welche  alle 30 Minuten rund 60 

Messpunkte ausmisst. Dank der trockenen Witterung der letzten Tage haben die 

Bewegungen stark abgenommen. Aktuell werden bei einzelnen Punkten noch 

Verschiebungen von 1 bis 2  Millimetern pro Tag gemessen. Weiter wurden die durch di e 

Rutschbewegung beschädigte Wasserableitung wieder provisorisch instand gestellt und 

eine Quelle, welche vermutlich bereits vor über 100 Jahren für die Trinkwasserversorgung 

genutzt wurde, gesucht und neu gefasst. Die baulichen Massnahmen haben zur Folge,  

dass heute wieder mehr Wasser kontrolliert aus der Rutschfläche ausgeleitet werden 

kann. Es muss aber nach wie vor davon ausgegangen werden, dass viel Wasser 

tiefgründig in die Rutschung fliesst. Dieses tiefgründige Wasser ist der Motor für die 

Rutschprozesse. 

Keine Entwarnung fürs Rutschgebiet Ƅ Umfahrung sichergestellt  

Erneute Rutschungen oder Felsstürze können nicht ausgeschlossen werden. Auch wird 

abgeklärt, ob das Szenario eines Felssturzes auf die Rutschung eine erhöhte Murgang -

gefährdung verursachen  kann. Mit den automatischen Überwachungen hat die 

Gemeinde nun aber ein wichtiges Instrument, um gefährliche Situation zu erkennen und 
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notwendige Massnahmen, wie die Sperrung von Strassen oder die Evakuation von 

gefährdeten Personen, in die Wege leiten zu  können.    

Es ist derzeit unklar, ob und wann die Niderentalstrasse im Bereich der Wagenrunse 

wiederinstandgesetzt werden kann. Aus diesem Grund prüft die Gemeinde alternative 

Erschliessungen ins Niderental. Bis auf Weiteres ist die Region Kies -Mettmen mi t 

Verkehrsbussen über die Notumfahrung via Haslen -Tannenberg sichergestellt.  

Erfolgreiches Gemeinde -Duell  

Im Mai 2023 sammelte Glarus Süd vom Kleinkind bis zum fitten Senior wieder fleissig 

Bewegungsminuten für das Schweizer Gemeindeduell. Zahlreiche Vere ine boten 

Trainings oder andere Bewegungsevents an. Auch der Verein Talföhn und die Gemeinde 

organisierten einen gut besuchten Velo -Plausch-Tag mit Festwirtschaftsbetrieb. Glarus 

Süd sammelte insgesamt 988'783 Minuten und erreichte in der Kategorie bis 10' 000 

Einwohner den 2. Rang. Damit konnte die Gemeinde ihren 3. Rang aus dem Vorjahr sogar 

verbessern. Das diesjährige Preisgeld von CHF 750 wird die Gemeinde wiederum in etwas 

investieren, was im Zusammenhang mit Sport oder Bewegung steht.  

Besichtigung Werk hof und Brunnengaden -Quelle Engi  

Rund drei Jahre nach der Kreditgenehmigung konnte Anfang Juni «der Bau aus der 

Region für die Region» in Engi mit der Bevölkerung eingeweiht werden. Zusätzlich lud 

die Gemeinde ihre Gönner der Patenschaft für Berggemeinden ein. Auf einem Werkhof -

rundgang konnten die zahlreichen Besuchenden die Räumlichkeiten, Maschinerien und 

die Überwachungsmonitore der neuen Wasserleitstelle einsehen. Bildlich konnte die 

Bauphase von der Holzernte ob Engi bis zum fertiggestellten Gebäude n achvollzogen 

werden. Eine Grafik zeigte eindrücklich, dass die Arbeiten zu rund 79 % an Firmen aus 

Glarus Süd vergeben worden sind. Als Zusatzprogramm durften Interessierte die Quelle 

und das Reservoir Brunnengaden ob Engi besichtigen.  

Abfall -Thematik imme r aktuell  

Wo gelebt wird, entsteht Abfall und dieser gibt immer wieder Grund zu Diskussionen. 

Dank der OJA-Initiative und Mithilfe der Jugendlichen weisen heute in Glarus Süd 

vielerorts grosse gelbe Pfeile auf nahe gelegene Abfalleimer hin. Kleinabfälle si nd dort 

jederzeit richtig entsorgt. Anders ist es mit dem Hauskehricht. Der dafür vorgesehene Tag 

ist im Abfuhrplan publiziert und vom Wohnort abhängig. Leider gibt es immer wieder 

Einzelpersonen, die ihren Kehricht verfrüht - manchmal Tage vor dem Sammelt ag - 

bereitstellen. Dieses unschöne Bild wird noch schlimmer, wenn Tiere nachts die Säcke 

aufreissen und den Inhalt verteilen. Daher ruft der Gemeindepräsident die Bevölkerung 

auf, ihre Abfallsäcke erst am Abfuhrtag herauszustellen.  

Neuer Gäste -Info -Pavill on im Tierfed  

Das Tierfed ist für die Linth der Anfang im Talboden auf ihrem langen Weg talabwärts. 

Hingegen ist derselbe Ort für Touristen und Einheimische der Ausgangspunkt für Touren 

bergaufwärts. Just einen Tag vor Saisonstart der Luftseilbahn Tierfed -Kalktrittli weihte die 

Gemeinde gemeinsam mit Nachbarn und geladenen Gästen aus Tourismus und 

Baugewerbe einen kleinen, aus regionalem Holz gebauten Gäste -Info -Pavillon ein. Dieser 

bietet vielseitige Informationen zu Wanderwegen, SAC -Hütten, Geopark oder a llerlei 

anderem Wissenswertem. Erklärt wird beispielsweise die geografische Bedeutung und 

Schreibweise zum Tierfed. Der Pavillon dürfte mit dem angebauten Kinderspielplatz und 

der E-Bike-Ladestation auch für andere Zielgruppen interessant sein. Die Gemeind e 
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bedankt sich für das Engagement aller Mitwirkenden, den Sponsoren und speziell der 

Axpo/KLL, welche das Land im Baurecht zur Verfügung stellt.  

Energieversorgung für Braunwald  

An der Landsgemeinde 2021 beschloss das Stimmvolk, das kantonale Energiegesetz zu 

verschärfen. Damit sind bei Neuanschaffung oder Ersatz der Heizung nur noch Anlagen 

ohne fossile Brennstoffe, also keine Öl - und Gasheizungen, erlaubt zu  installieren. 

Speziell für das höher gelegene Braunwald liess der Kanton gemeinsam mit der 

Fachhochschule Ost die technische Machbarkeit untersuchen, Holz -Pellets über eine 

Standleitung von Linthal nach Braunwald zu transportieren. Weiter wurden Abklärungen 

zum Holzvorrat, einer Pellet -Produktion in Glarus Süd und die Machbarkeit von 

Wärmenetzen in Brau nwald gemacht. Um alle diese Ergebnisse zusammenzustellen und 

ein Konzept für die zukünftige Wärmeversorgung von Braunwald zu erarbeiten , wurde 

eine weitere Studie in Auftrag gegeben. Es war geplant, dass der Auftragsnehmer die 

Resultate im Frühjahr 2023 p räsentiert. Leider erkrankte der Auftragnehmer schwe r und 

der Zugriff auf die Daten /Ergebnisse ist blockiert. Daher verzögert sich die geplante 

Informationsveranstaltung leider auf unbestimmte Zeit.  

Stand Legislaturplanung  

Die Legislaturplanung 2023 - 2026 erarbeiten die Departementsvorstehenden gemeinsam 

mit den Departementsleitenden. Sie einigten sich auf sechs Schwerpunktthemen mit 

sechzehn Legislaturzielen und 43 Massnahmen. Einige Ziele wurden aus der 

vorher gehenden  Legislaturperiode übernommen u nd befinden sich bereits in 

Erarbeitung. Die vollstän dige aktuelle Legislaturplanung wird der Gemeinderat im 

Sommer 2023 verabschieden und zur Veröffentlichung freigegen.    

 

Weitere Mitteilungen des Gemeindepräsidenten  

 

Der Gemeindepräsident begrüsst die Stimmb erechtigten  im Namen des Gemeinderates 

zur Frühling s-Gemeindeversammlung Glarus Süd. Er gibt seiner Freude über das 

Intere sse/Mitwirken Ausdruck. Ebenfalls begrüsst er die Pressevertreter und die nicht 

stimmberechtigten Gäste.  

Die Mitteilungen vom Gemeinde präsidenten sind vorgängig in der Presse erschienen, so 

auf glarus24 ab 19. Juni, in der Südostschweiz am 20. Juni und im Fridolin online ab 21. 

Juni 2023. 

Traurige Mitteilung  

Am Sonntag, 18. Juni 2023, ist unser allseits beliebter und geschätzter Hauswart  

(Arbeitsort Schwanden), Peter Herrmann, an lässlich eines Verkehrsunfall s verstorben. Die 

Gemeinde entbietet seinen Angehörigen ihr herzlichstes Beileid und wünscht allen viel 

Kraft.  

Erfreuliche Mitteilung  

Am 20. Juni hat der Zirkus Mugg mit den beiden Fam ilien Muggli und ihren Angestellten 

anlässlich des 5. Forum Tourismus und Freizeit Glarnerland in Braunwald den "Glarner 

Pionierp reis für Tourismus" gewonnen, der  heuer zum 2. Mal verliehen worden ist. 

Herzliche Gratulation allen Beteiligten und weiterhin viel Erfolg in ihrem erfolgreichen 

Unter nehmen, das eine grosse Bereicherung für das Grosstal und somit Glarus Süd ist.  
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Feststellung Beschlussfähigkeit  

Der Gemeindepräsident stellt fest, dass die Gemeindeversammlung rechtzeitig unter 

Bekanntgabe der Traktanden im Amtsblatt vom 0 7. Juni 2023 publiziert w urde. Auch  

verfügen  alle über das rechtzeitig zugestellte Memorial, wo rin  gemäss Gemeinde-

ordnung  alle relevanten Erläuterungen zu den heutigen Geschäften enthalten sind.  Damit 

stellt der Gemeindepräsident  fest, dass die heutige Gemeindeversammlung über die 

traktandierten Geschäfte beschlussfähig ist.  

Hinterste Seite des Memorials  

Neu ist die hinterste  Seite des Memorials perforiert, dies damit diese wichtigen 

Informationen , die darauf abgedruckt sind, einf ach abgetrennt und aufbewahrt werden 

können.  

Entschuldigungen von Stimmbürgerinnen und Stimmbürger  

Einige Stimmbürgerinnen und Stimmbürger  haben sich für ihr heutiges Fernbleiben 

entschuldigt. Der Gemeindepräsident nennt s tellvertretend  GPK-Mi tglied Louis  Nievergelt 

und alt Landra t Hansruedi Zopfi, Präsident  der Glarner Krankenversicherung.  

Stimmenzähleri nnen und Stimmenzähler  

Es sind folgende Stimmenzähleri n und Stimmenzähler  anwesend: 

Monika Albert, Rüt i       Sektor links (vom Podium aus gesehen) 

Fritz Dürst, Schwanden                       Sektor Mitte  

Jakob Schumacher, Betschwanden Sektor rechts + Podium 

Regeln für die Versammlungsteilnehmenden  

Den Rednerinnen und Rednern steht wiederum ein Rednerpult zur Verfügung. Der 

Gemeindepräsident ersucht alle, die sich zu Wort melden  möchten, sich mit Handzeichen 

bemerkbar zu machen, dann nach vorne zu kommen und die Stimmkarte der 

Gemeindeschreiberin abzugeben. Die Voten sind  kurz und sachlich zu halten. Am Anfang  

ist der Antrag bekanntzugeben  und anschliessend zu begründen. Die Versammlung ist 

aufgerufen, nach einz elnen Voten nicht zu applaudieren.  

Der Gemeindepräsident  betont speziell, dass ungebührliches Verhalten  nicht toleriert 

wird , weil alle eine sachliche und würdige Versammlung erleben  wollen.  

 

Trakta ndenliste  

Der Traktandenliste wird wie vorliegend stillschweigend zugestimmt.  
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2.  Jahresrechnung 2022 
- Genehmigung Jahresrechnung 2022 
- Genehmigung Zusatz - und Nachtragskredite  
- Genehmigung Schlussabrechnungen  

    - Genehmigung Bericht Geschäftsprüfungs -
kommission  

______________________________________________ 
 

Archiv -Nummer  
10.06 
 

2.1. Bericht zur Jahresrechnung 2022  

 

Beurteilung des Gemeinderates  

Die Jahresrechnung schliesst einmal mehr mit einem Aufwandüberschuss ab. Dieser 

beträgt f ür die Rechnungsperiode 2022 CHF 1'492'083 und liegt CHF 179'283 unter dem 

veranschlagten Budget. Das Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit weist einen Betrag  von 

minus CHF 3'266'625 aus. Die Steuererhöhung um 2 % hat nur knapp den erwarteten 

Erfolg gebracht . Eine Zunahme der Steuereinnahmen aufgrund von mehr oder besseren 

Steuerzahlern ist leider nicht erfolgt. Glarus Süd erreicht inklusive der Steuererhöhung 

nicht einmal ganz das Niveau von 2019. Die Einnahmen im Bereich der juristischen 

Personen pendeln si ch auf dem Vorjahresniveau ein und fallen damit über 1.5 Mio. CHF 

tiefer aus als im Rechnungsjahr 2019! Dies lässt fast keinen anderen Schluss zu, als dass 

die Umsetzung der STAF unsere Gemeinde im Verhältnis mit besonderer Härte getroffen 

hat. Lediglich i m Bereich der Grundstückgewinnsteuern ist ein markanter Anstieg zu 

verzeichnen. Das lässt auf eine erhöhte Nachfrage nach Immobilien schliessen und damit 

verbunden die Nachfrage generell nach der Wohn - und Arbeitsqualität in Glarus Süd. 

Diese Nachfrage lässt sich nicht wie gewünscht bedienen, da nach wie vor die 

Nutzungsplanung aus diversen Gründen in der Schwebe ist. Der Gemeinderat, die 

Verwaltung und die Einwohner von Glarus Süd werden gefordert sein, dieses Hindernis 

zu überwinden.  Der strukturelle Fehl betrag von durchschnittlich CHF 3 Mio. pro Jahr 

bleibt im Raum und erhöht sich durch Personalmangel, Teuerung etc. wohl zusätzlich. 

Nur durch einschneidende Massnahmen wie Dienstleistungsabbau (wo gesetzlich 

überhaupt möglich) resp. Personalabbau oder mass ive Anhebung der Steuern, oder im 

Idealfall durch einen fairen Finanzausgleich, kann dieser ausgeglichen werden. Ein 

Teilerfolg konnte an der Landsgemeinde erzielt werden. Es sei an dieser Stelle allen 

Mitwirkenden und Mitlandleuten ein herzlicher Dank aus gesprochen. Aus Sicht des 

Gemeinderates kann nur eine Vorwärtsstrategie eine nachhaltige Lösung bieten. Das 

zentrale Element ist und bleibt die Entwicklungsmöglichkeit bei den Steuereinnahmen 

und damit untrennbar verbunden ein rechtsgültiger Nutzungsplan. Ziel ist es, dass nicht 

"die" Einwohner mehr Steuern zu bezahlen haben, sondern dass "mehr" Einwohner in 

Glarus Süd Steuern bezahlen. Ein weiteres zentrales Element wird trotzdem weiterhin ein 

fairer Finanzausgleich sein, welchen es zu erreichen gilt. Um d ieses Zeichen zu 

untermauern, wird das Departement Wirtschaft und Finanzen versuchen, Kennzahlen zu 

erarbeiten, welche einen Vergleich mit den anderen Gemeinden des Kantons zulassen, 

um effektiv feststellen zu können, ob die Gemeinde Glarus Süd in ihren or ganisatorischen 

Strukturen für ihre gesetzlich definierte Aufgabenerfüllung im Vergleich 

selbstverschuldet zu hohe Kosten verursacht.  Um diese Ziele zu erreichen, setzt der 

Gemeinderat zusammen mit der Verwaltung seine ganze Kraft ein und ist dennoch auf 

die Unterstützung und das Verständnis des Kantons sowie der Bevölkerung angewiesen. 
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Wir sind überzeugt, dass wir nur geme insam weiterkommen können und danken allen, 

die konstruktiv mitwirken.  

Beurteilung des Rechnungsabschlusses 2022 aus Sicht des Gemeinder ates 

Die Jahresrechnung 2022 schliesst mit einem Aufwandsüberschuss von CHF 1'492'083 ab. 

Der Gesamtaufwand der Erfolgsrechnung beträgt CHF 62'742'9351, der Gesamtertrag  

CHF 61'250'267.  

Allgemeine Beurteilung  

Der oben erwähnte Aufwandüberschuss ist mit e iner Abweichung von 179'283 sehr nahe 

beim Budget (CHF 1'312'800). Weil netto über CHF 3 Mio. weniger investiert wurden als 

budgetiert, zeigt sich damit der Selbstfinanzierungsgrad von 52.5 % besser als budgetiert. 

Diese Zahl wird aber nach wie vor als "sch lecht" beurteilt (Vergleich Tabelle 2.8 

Kennzahlen).  Durch die veränderte Weltlage hat sich sehr schnell auch das Zinsniveau 

verändert. Dies heisst in Zukunft, dass jede neue Fremdfinanzierung Zinsen kostet, was in 

den letzten Jahren praktisch nie der Fall  war. Die Fremdverschuldung ist nun schneller ein 

wichtiges Thema g eworden, als uns allen lieb ist  und welchem künftig noch mehr 

Beachtung geschenkt werden muss. Der Bruttoverschuldungsanteil ist zwar leicht auf 

129.9% (von 134.3%) gesunken. Aber wie berei ts letztes Jahr an dieser Stelle erwähnt, 

müssen der Gemeinderat oder die Gemeindeversammlung künftig sehr genau abwägen, 

welche Investitionen mit Fremdmitteln oder allenfalls über Steuern (Steuererhöhung -

/Bausteuer) finanziert werden sollen.  Der budgetier te Steuerertrag der natürlichen 

Personen (inklusive der 2% Steuererhöhung) konn te knapp erreicht werden 

(+ CHF 47'966). Die Bevölkerung wächst kaum und insofern kann in dieser Kategorie auch 

künftig nicht mit markant höheren Erträgen gerechnet werden. Die Erträge der 

juristischen Personen waren trotz eigentlich vorsichtiger Budgetierung immer noch um 

rund CHF 168'000 zu hoch budgetiert. Immerhin scheinen sich diese jetzt auf ti efem 

Niveau einzupendeln. G erade diese Steuern sind extrem schwierig zu budgetier en und 

können kurzfristig grosse Schwankungen aufweisen.  Auf der Aufwandseite kann 

festgestellt werden, dass der Personalaufwand punktgenau abschliesst, aber der Sach - 

und Betriebsaufwand gegenüber dem Budget rund 1.4 Mio. CHF Mehraufwand 

(insbesondere weg en Zwangsnutzungen im Forstbereich, aber auch wegen höheren 

Pflegefinanzierungskosten) generiert hat (Details/Erklärungen dazu auf den folgenden 

Seiten). Weil die Nettoin vestitionen doch markant tiefer  waren, ist auch der 

Abschreibungsbedarf nicht viel höh er als im Vorjahr (CHF +40 Tsd.), aber dagegen 

deutlich tiefer (CHF -789 Tsd.) als angenommen. Die Rechnung schliesst im Gesamten 

gesehen nur wenig schlechter als budgetiert ab. Ob man diese Abweichung bei einer 

Bilanzsumme von mittlerweile über CHF 60 Mio . bereits als gut betrachten möchte, liegt 

wohl beim Betrachter. Die Budgeteinhaltung über alles ist trotz Kreditüberschreitungen 

in einigen Detailpositionen durchaus als gut zu betrachten. Nichtsdestotrotz gibt es hier 

sicherlich noch Potential, künftig n och etwas genauer zu planen. Dies ist die letzte 

Jahresrechnung nach dem alten Finanzhaushaltgesetz (degressive Abschreibungen, 

Neubewertungsreserve). Es kann somit sein, dass zukünftig der Rechnungsabschluss nicht 

mehr in allen Teilen vergleichbar sein wi rd. 



 
 

 

11 

 

 

2.2. Gesamtübersicht Jahresrechnung 2022  

Der Aufwandüberschuss der Jahresrechnung 2022 beträgt wie bereits er wähnt 

CHF 1'492'083. Die Nettoinvestitionen belaufen sich auf CHF 8'185'200. Schliesslich ergibt 

sich ein Finanzierungsfehlbetrag von CHF 3'88 6'645. Bei einer Selbstfinanzierung von 

CHF 4'298'554 wird ein Selbstfinanzierungsgrad von 52.5% erreicht. Die nach HRM2 

vorgeschriebenen Abschreibungen von CHF 4'774'914 (Position 33 und 36) wurden 

vorgenommen.  

 

 
 
2.3. Gestufter Erfolgsausweis nach HRM2  

Der gestufte Erfolgsausweis ermöglicht, das jährliche Ergebnis der Jahresrechnung in 

kurzer Zeit zu überblicken. Das operative Ergebnis, d. h. das Ergebnis vor den ausser -

ordentli chen Ausgaben und Einnahmen, ist die wichtigste und damit aussagekräftigste 

Zahl in der Jahresrechnung. Das operative Ergebnis 2022 weist einen Aufwandüberschuss  

von CHF 1'492'083 aus.  

 
Rechnung 

2022

Budget 

2022

Rechnung 

2021

R 2022

- R 2021

R 2022

- B 2022

30 Personalaufwand 23'001 23'003 22'290 711 -2

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 16'954 15'549 17'250 -296 1'404

33 Abschreibungen VV 4'658 5'447 4'618 40 -789

35 Einlagen in Fonds und SF 321 341 494 -173 -20

36 Transferaufwand 6'392 5'968 5'843 550 424

39 Interne Verrechnungen 7'519 7'542 7'247 272 -23

58'845 57'851 57'742 1'103 994

40 Fiskalertrag 25'435 25'465 24'886 549 -30

41 Regalien und Konzession 2'637 2'656 2'492 145 -19

42 Entgelte 8'734 8'737 8'460 274 -2

43 Verschiedene Erträge 510 318 391 118 192

45 Entnahmen aus Fonds u. SF 1'197 2'107 1'977 -780 -910

46 Transferertrag 9'546 8'075 7'546 2'001 1'472

49 Interne Verrechnungen 7'519 7'542 7'247 272 -23

55'579 54'900 52'998 2'580 679

-3'267 -2'951 -4'743 1'477 -316

34 Finanzaufwand 1'210 334 633 577 876

44 Finanzertrag 5'029 1'973 3'552 1'477 3'056

3'818 1'638 2'919 899 2'180

552 -1'313 -1'824 2'376 1'865

38 Ausserordentlicher Aufwand 2'687 0 1'296 1'391 2'687

48 Ausserordentlicher Ertrag 643 0 265 378 643

-2'044 0 -1'031 -1'013 -2'044

-1'492 -1'313 -2'855 1'363 -179

*SF = Spezialfinanzierungen (Wasserversorgung, Abwasserentsorgung und Abfallwirtschaft)

Ausserordentliches Ergebnis 

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung

in Tausend

Betrieblicher Aufwand 

Betrieblicher Ertrag 

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 

Ergebnis aus Finanzierung

Operatives Ergebnis
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a. Personalaufwand (30)  

Der Personalaufwand 2022 beträgt CHF 23'00 0'877 und liegt damit CHF 1'823 unter dem 

Budget. Das Ferien- und Überzeitguthaben wurde wie auch im Vorjahr abgegrenzt. 

Dieses fiel um CHF 6'780 höher aus als im Vorjahr.  

b. Sach- und übriger Betriebsaufwand (31)  

Diese Sachgruppe umfasst: Material - und Wa renaufwand, nicht aktivierbare Anlagen, 

Ver- und Entsorgung, Dienstleistung Dritter und Honorare, Unterhalt Mobilien, baulicher 

Unterhalt, Mieten, Pachten, Leasing, Benützungsgebühren, Spesenentschädigung, 

Wertberichtigung auf Forderungen und den übrigen B etriebsaufwand. Die Details zum 

Sach- und übrigen Betriebsaufwand sind in der Erfolgsrechnung nach Artengliederung 

(2.4) ersichtlich. Der Sach- und übrige Betriebsaufwand beträgt CHF 16'953'680, was um 

CHF 1'404'480 höher ist als budgetiert.  

Die höheren Ko sten sind hauptsächlich auf grund der nachfolgenden Positionen:  

¶ Dienstleistungen Dritter   + CHF   727'490 

¶ Helitransporte   + CHF   344'067 

¶ Leistungen Strategie APGS  + CHF   201'768 

¶ Holzerntearbeiten   + CHF   183'181 

¶ Baulicher Unterhalt Strassen/Verkehrsw ege + CHF   141'330 

c. Abschreibungen (33)  

Die Abschreibungen sind degressiv, richten sich nach der Nutzungsdauer und werden je 

nach Anlagekategorie entsprechend der Finanzhaushaltverordnung vorgenommen. Die 

Abschreibungssätze richten sich nach den Vorgabe n von HRM2. Die Abschreibungen 

belaufen sich auf CHF 4'658'439, also CHF 788'961 tiefer als budgetiert. Viele begonnene 

Projekte sind noch nicht abgeschlossen und "Anlagen im Bau" werden noch nicht 

abgeschrieben. Dies hat sicher auch damit zu tun, dass im Jahr 2022 die 

Übertragungskredite mit CHF 6'268'794 wieder relativ hoch sind.  

d. Einlage in Fonds und Spezialfinanzierungen (SF) (35)  

In den Fonds zur Förderung der wirtschaftlichen Entwicklung 1 (z. G. der früheren Dörfer 

Linthal, Braunwald, Rüti, Betschw anden und Diesbach) wurde die jährliche Abgeltung der 

Vorzugsenergie von CHF 250¬000 eingelegt.  

Des Weiteren wurde folgende Fondseinlage gemacht:  

¶ Tourismusfonds: Mehrertrag aus den Kurtaxen  + CHF 70'809  

Die Details sind unter der Kostenart 45 resp. unte r Punkt l.) aufgelistet.  

e. Transferaufwand (36)  

Der Transferaufwand enthält Ertragsanteile an Dritte, Entschädigungen an Gemeinwesen 

sowie Beiträge an Gemeinwesen und Dritte. Berücksichtigt sind hier insbesondere die 

Kosten für die Pflegefinanzierung. Di ese Kosten belaufen sich für die Gemeinde Glarus 

Süd im Jahr 2022 auf CHF 2'139'302 und sind damit um CHF 196'200 höher als im Vorjahr, 

durch Corona sind weniger Personen in die APGS eingetreten. Die Kantine konnte 

grösstenteils nicht benutzt werden. Der R einigungs -/Pflege- und Bekleidungsaufwand 

durch das Personal war durch die Pandemie enorm höher. Der alte Gemeinderat hat 

beschlossen, entgegen der anderen beiden Gemeinden , keine zusätzliche Corona -Hilfe 

auszuzahlen. Durch den sehr grossen Personalmangel mussten einzelne Bereiche 

gesperrt oder reduziert werden und dadurch mussten viele Interessenten an 

auswärtige/ausserkantonale Heime verwiesen werden.  
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Rechnung 

2017

Rechnung 

2018

Rechnung 

2019

Rechnung 

2020

Rechnung 

2021

Rechnung 

2022

Pflegefinanzierung 2'083'755 1'646'636 1'541'242 1'714'128 1'943'102 2'139'302
 

Rechnung 2017:  inkl. Rückstellung MiGel CHF 320'000 wurde in 2021 aufgelöst  

f. Ausserordentlicher Auf wand (38)  

Als ausserordentlichen Aufwand werden zudem Entnahmen aus den Neubewertungs -

reserven gebucht. Die Marktwertanpassung CHF 2'534'634 der Liegenschaften im 

Finanzvermögen wurden hier entnommen, aufgrund der Vollständigkeitsprüfung der 

Liegenschaften  und Anpassung der Bewertungen. Des Weiteren gab es aufgrund der 

MWST-Revision 2017-2021 ausserordentliche Aufwände in der Höhe von CHF 152'088, von 

welchen CHF 88'480 bei der eidgenössischen Steuerverwaltung ESTV Einsprache erhoben 

wurde.  

g. Interne Verre chnungen (39)  

Die internen Verrechnungen sind Belastungen und Gutschriften zwischen verschiedenen 

Dienststellen. Üblicherweise handelt es sich dabei um Übertragungen von Personal - und 

Sachaufwendungen. Da der entsprechende Ertrag auf der Kostenart 49 gebuc ht wird, 

sind die internen Verrechnungen erfolgsneutral. Die geleisteten Stunden aller  

Mitarbeitende n des Forst- und des Werkbetriebes werden erfasst und einer 

Auftragsnummer zugeteilt. Die Zeiterfassung mit den entsprechend definierten 

Aufträgen ermöglich t es, Ende Jahr eine genaue interne Verrechnung der geleisteten 

Arbeitsstunden vorzunehmen.  

h. Fiskalertrag (40)  

In der Kostenart 40 enthalten sind nebst den allgemeinen Steuererträgen auch die 

Hundesteuern sowie die Besitz - und Aufwandsteuern (bei der Ge meinde sind dies die 

Kurtaxen).  Die Gesamtsteuerbelastung bleibt bei 116% der einfachen Steuern. Davon 

erhält der Kanton 53% und die Gemeinde 65% des Gesamtertrages. Der Nettosteuer -

ertrag (mit Berücksichtigung der jeweiligen Wertberichtigungen gemäss Abre chnung der 

Steuerverwaltung) setzt sich wie folgt zusammen:  

 

Steuererträge 2022 ± mit Vergleich zum Budget 2022 und zur Rechnung 2021  

nach Kostenstellen

Rechnung 

2022

Budget 

2022

Rechnung 

2021

R 2022

- R 2021

R 2022

- B 2022

65% 65% 63%

120201 Einkommenssteuer 18'723'866 18'880'000 18'135'064 588'802 -156'134

120202 Vermögenssteuer 3'416'199 3'147'500 3'406'776 9'423 268'699

120203 Gewinnsteuer 1'260'941 1'485'000 1'257'907 3'034 -224'059

120204 Kapitalsteuer 1'046'325 975'000 1'062'042 -15'718 71'325

Steuertrag 24'447'330 24'487'500 23'861'790 585'541 -40'170
 

Der Nettosteuerertrag 2022 von CHF 24¬447'330 ist um CHF 585'541 höher als im Vorjahr 

und um CHF 40'170 tiefer als budge tiert.  
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Entwicklung der Steuererträge  

nach Kostenstellen

Rechnung 

2018

Rechnung 

2019

Rechnung 

2020

Rechnung 

2021

Rechnung 

2022

63% 63% 63% 63% 65%

120201 Einkommenssteuer 18'155'660 18'891'331 18'323'353 18'135'064 18'723'866

120202 Vermögenssteuer 3'055'582 3'019'777 3'339'649 3'406'776 3'416'199

120203 Gewinnsteuer 2'691'161 2'816'759 917'173 1'257'907 1'260'941

120204 Kapitalsteuer 1'137'937 1'008'854 1'032'124 1'062'042 1'046'325

Steuertrag 25'040'341 25'736'721 23'612'299 23'861'790 24'447'330
 

i. Regalien und Konzessionen (41)  

Die Erträge aus Wasserzinsen betragen CHF 2'376'797. Sie sind damit um CHF 146'524 

höher als im Vorjahr.  

Rechnung 

2022

Rechnung 

2021

R 2022

- R 2021

KLL Kraftwerke Linth-Limmern AG 1'816'613 1'658'360 158'253

SN Energie AG 348'257 348'257 0

Tbgs, Entschädigungen Kraftwerke 110'541 118'906 -8'365

KWM Kraftwerke Mühlebach 69'615 65'800 3'815

Wasserzinsen Fätschbach 25'200 28'800 -3'600

TB Glarus, Luchsingen 5'663 9'242 -3'579

Diverse Quellrechte 907 907 0

Total Wasserzinsen und Konzessionen 2'376'797 2'230'272 146'524
 

j. Verschiedene Erträge (43) 

Hier werden die aktivierbaren Eigenlei stungen, d. h. die im Jahr 2022 geleisteten Stunden 

der Mitarbeitenden  auf die entsprechenden Investitionsprojekte verbucht. Der Betrag 

beläuft sich 2022 auf CHF 450'466. Aufgrund der grossen Anzahl an Projekten wird dieser 

Betrag auch zukünftig in dieser Höhe ausfallen oder gar noch ansteigen.  

k. Finanzertrag (44)  

Der Finanzertrag enthält die Erträge aus langfristigen Finanzanlagen, alle Miet - und 

Pachtzinsen sowie allfällige Finanzerträge aus selbstständigen und unselbstständigen 

Gemeindebetrieben. Es wu rden folgende grössere Abweichungen zum Budget erzielt:  

¶ Gewinne aus Verkäufen von Grundstücken FV   + CHF    304'428 

¶ Pacht- u. Mietzinse Liegenschaften FV    + CHF      83'695 

Zudem wurden folgenden Korrekturen bei den Bewertungen vorgenommen:  

¶ Marktwertanpa ssungen Liegenschaften FV   + CHF 2'534'634 

 

l. Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen (45)  

Alle drei Spezialfinanzierungen haben mit einem Aufwandüberschuss abgeschlossen und 

somit mussten Entnahmen aus der Spezialfinanzierung gemacht werden:  

¶ Spezialfinanzierungen Wasserversorgung  CHF       558'383 

¶ Spezialfinanzierungen Abwasserentsorgung  CHF       143'790 

¶ Spezialfinanzierungen Kehrichtentsorgung  CHF         18'545 
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Die Guthaben und das Anlagevermögen der Spezialfinanzierungen werden mit 1.005% 

verzinst. Die Konti werden jeweils über die Spezialfinanzierungs -/Ausgleichskonti 

ausgeglichen.  

 

2900 Spezialfinanzierungen 01.01.2022 Veränderung 31.12.2022

Wasserversorgung 479'117 -558'383 -79'265

Abwasserentsorgung 1'638'462 -143'790 1'494'672

Abfallentsorgung 819'423 -18'545 800'878

Verpflichtung gegenüber SF 2'937'002 -720'717 2'216'285
 

Die Abrechnungen der SF Wasserversorgung und der SF Abwasserentsorgung sind im 

Anhang der Jahresrechnung 2.9.9. ersichtlich.  

m. Transferertrag (46)  

Der Transferertrag enthält die Ertragsanteile von Bund und Kanton.  

Lastenausgleich 2022  

Der Lastenausgleich bezweckt einen finanziellen Ausgleich der Gemeinden, welche durch 

spezifische und nicht beinflussbare Verhältnisse übermässig belastet sind. Der 

Lastenausgleich wird vom Kanton finanziert und ist momentan mit CHF 1 Mio. dotiert. 

Die Berechnungsgrundlage dafür bilden Bevölkerungsdichte 60%, Wald und Alpen je 20% 

gemäss Tabelle. 

 

 

Ressourcenausgleich 2022  

Der Ressourcenausgleich bezweckt, die Unterschiede zwische n den Gemeinden, die sich 

aufgrund unterschiedlicher Wirtschafts - und Steuerkraft ergeben, zu mildern. Die 

ressourcenschwachen Gemeinden erhalten zusätzliche Mittel, welche die ressourcen -

starken Gemeinden aufzubringen haben. Der Ressourcenausgleich ist al so ein reiner 

Ausgleich unter den Gemeinden. Mit dem Ressourcenausgleich wird der Gemeinde eine 

Mindestausstattung an nicht zweckgebundenen Finanzmitteln garantiert. Als 

Mindestausstattung bezeichnet man den Prozentsatz vom kantonalen Ressourcenindex 

(100%), ab welchem ein Ressourcenausgleich zu erfolgen hat.  
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Härteausgleich  

Der Härteausgleich ist eine befristete Ausgleichszahlung des Kantons an Glarus Süd.  

Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Betrag 1'500'000 1'000'000 750'000 500'000 250'000 0
 

 

Beiträge an die Feuerwehr  

Im Transferertrag werden auch Defizitbeiträge, Beiträge an die Ansch affungen der 

Feuerwehr sowie die Stützpunktbeiträge verbucht. Die Nettoausgaben bei den 

Kostenstellen Feuerwehr werden mit 80% subventioniert.  

n. Ausserordentlicher Ertrag (48)  

Die folgenden Korrekturen bei den Bewertungen mussten vorgenommen werden:  

¶ Landwirtschaftlichen Liegenschaften   - CHF     89'944 

¶ Kraftwerk SN Energie AG  - CHF   438'575 

¶ Kraftwerk Mühlebach AG   - CHF   114'000 

¶ Kraftwerk Sernf AG   - CHF          375 

2.4. Erfolgsrechnung nach Kostenarten  

Die Erfolgsrechnung nach Kostenarten zeigt die Sa chgruppe bzw. die Art der 

Mittelverwendung auf. Die grössten Abweichungen Bud get 2022 ± Rechnung 2022 

(> CHF 100¬000) sind: 

3 Aufwand
Rechnung      

2022

Budget       

2022

R 2022

- B 2022

305 Arbeitgeberbeiträge 3'635'573 3'516'200 119'373

313 Dienstleistungen und Honorare 5'949'931 5'177'550 772'381

314 Baulicher Unterhalt 6'911'698 6'162'000 749'698

330 Sachanlagen Verwaltungsvermögen 4'556'253 5'409'900 -853'647

343 Liegenschaftenaufwand Finanzvermögen 491'392 295'600 195'792

344 Wertberichtigungen Anlagen FV 650'507 0 650'507

363 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte 3'963'535 3'623'200 340'335

384 Ausserordentlicher Finanzaufwand 152'088 0 152'088

389 Einlagen in das Eigenkapital 2'534'634 0 2'534'634  
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4 Ertrag
Rechnung      

2022

Budget       

2022

R 2022

- B 2022

401 Direkte Steuern juristische Personen -2'311'661 -2'480'000 168'339

424 Benützungsgebühren und Dienstleistungen -6'519'577 -6'776'200 256'623

426 Rückerstattungen -419'122 -295'500 -123'622

431 Aktivierung Eigenleistungen -490'967 -311'000 -179'967

441 Realisierte Gewinne FV -304'428 0 -304'428

443 Liegenschaftenertrag FV -833'255 -715'400 -117'855

444 Wertberichtigungen Anlagen FV -2'534'634 0 -2'534'634

451 Entnahmen aus Fonds und Spezialf. EK -1'008'955 -1'981'300 972'345

460 Ertragsanteile -1'834'068 -1'325'000 -509'068

462 Finanz- und Lastenausgleich -3'248'784 -2'804'000 -444'784

463 Beiträge von Gemeinwesen und Dritten -4'400'097 -3'882'300 -517'797

489 Entnahmen aus dem Eigenkapital -642'894 0 -642'894  

2.5. Erfolgsrechnung nach Kostenstellen  

Die Erfolgsrechnung nach Kostenstellen zeigt auf, wo die Mittel verwendet wurden. Die 

Kostenstellen sind nach Departement und Aufgaben gegliedert. Die Kosten werden pro 

Departement ausgewiesen (siehe Tabellen 2.5).  

2.6. Investitionsrechnung 2022  

Die Nettoinvestitionen betragen CHF 8'185'200 und sind um CHF 3'236'500 tiefer als 

budgetiert.  

a.) Investitionsrechnung nach Kostenarten  

5 Investitionen
Rechnung      

2022

Budget       

2022

501 Strassen/Verkehrswege 2'953'633 2'635'000

502 Wasserbau 706'433 2'550'000

503 Übriger Tiefbau 4'615'273 5'508'500

504 Hochbauten 4'196'935 2'990'000

505 Waldungen 103'937 100'000

506 Mobilien 467'641 430'000

529 Übrige immaterielle Anlagen 40'477 250'000

554 Öffentliche Unternehmungen 0 640'000

Aktivierte Ausgaben 13'084'329 15'103'500
 

6 Subventionen / Investitionsbeiträge
Rechnung      

2022

Budget       

2022

606 Übertragung Mobilien -37'192 0

630 Bund -706'833 -11'050

631 Kantone und Konkordate -3'039'984 -3'470'750

632 Gemeinde und Gemeindezweckverände -20'000 0

634 Öffentliche Unternehmungen -256'849 0

635 Private Unternehmungen -659'053 0

637 Private Haushalte -79'219 -200'000

654 Öffentliche Unternehmungen -100'000 0

Passivierte Einnahmen -4'899'130 -3'681'800
 

Gesamtergebnis 8'185'200 11'421'700
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In der Kostenart 635 sind Investitionsbeiträge von CHF 592'890 der Patenschaft für 

Berggemeinden enthalten.  

b.) Zusatzkredite zum Verpflichtungskredit (nach Art. 48, FHG)  

Der Zusatzkredit ist die Ergänzung eines  nicht ausreichenden Verpflichtungskredites. 

Gemäss Gemeindeordnung Art. 11.4.a ist für Zusatzkredite zu Verpflichtungskrediten der 

Stimmberechtigten über CHF 100'000 die Gemeindeversammlung zuständig.  

 

Verpflichtungskredite / Zuständigkeit

Zuständigkeit Gemeindeversammlung 51'992'000

Zuständigkeit Gemeinderat 11'665'000

Total Verpflichtungskredite 63'657'000  
 

Zusatzkredite zu den Verpflichtungskrediten

Rechnung

2019

Rechnung

2020

Rechnung

2021

Rechnung

2022

Beschlossene Zusatzkredite Gemeindeversammlung 20'676 139'074 595'798 495'818

Beschlossene Zusatzkredite Gemeinderat 89'168 160'197 98'285 2'078'818

Total beschlossene Zusatzkredite 109'844 299'271 694'083 2'574'636  
 

Verpflichtungskredite Investitionsrechnung / Kr editkontrolle  

Zusatzkredite zu Verpflichtungskrediten Gemeindeversammlung (GV)  

 
Departement Projekt Bezeichnung Kredit Kosten Zusatzkredit

GV

5 TuW Schwändi, Reservoir Sitli, Erweiterung (99) 1'138'000 1'242'082 104'082

5 TuW Tiefbau und Werke 1'138'000 1'242'082 104'082

6 HuL Schwanden, Primarschulhaus Dach, Sanierung (53) 450'000 567'699 117'699

6 HuL Hochbau und Liegenschaften 450'000 567'699 117'699

7 WuL Matt, Alp Krauchtal, Erschliessung (79) 2'430'000 2'704'037 274'037

7 WuL Wald und Landwirtschaft 2'430'000 2'704'037 274'037

Übersicht Verpflichtungskredite Investitionsrechnung / Kreditkontrolle 4'018'000 4'513'818 495'818

Zusatzkredite zu Verpflichtungskrediten zu Handen der GV 495'818  
 

Verpflichtungskredite Investitionsrechnung / Kreditkontrolle  

Zusatzkredite zu Verpflichtungskrediten Gemeinderat (GR)  

 
Departement Projekt Bezeichnung Kredit Kosten Zusatzkredit

GR

5 TuW Diesbach, Erschliessung Hauptstrasse bis und mit Leglerareal 260'000 311'941 51'941

5 TuW Meili Beat, Lastwagen GL 1272 68'875 166'233 97'358

5 TuW Schwanden, Deponie Däniberg, Erstellung (42) 650'000 663'080 13'080

5 TuW Schwanden, Sernftalstrasse Föhnenstr.- Auweg Sanierung in  Kantonsstrasse 545'000 581'463 36'463

5 TuW Tiefbau und Werke 1'523'875 1'722'716 198'841

6 HuL Linthal, Oberstufenschulhaus, Einbau Vertikallift 152'000 179'236 27'236

6 HuL Linthal, Turnhalle Sanierung Pausenplatz, Teilersatz Aussenbeleuchtung 100'000 109'539 9'539

6 HuL Hochbau und Liegenschaften 252'000 288'775 36'775

7 WuL Linthal, Alp Oberfrittern, Wasserversorgung 90'000 106'406 16'406

7 WuL Schwanden, Niderenalp / Mettmen Wasserversorgung (74) 250'000 301'699 51'699

7 WuL Schwanden, Rutschung Wagenrunse, Zufahrt Niderental (228) 2'400'000 4'115'036 1'715'036

7 WuL Schwändi, Alp Guppen Verlegung Schweinestall 100'000 132'234 32'234

7 WuL Sool, Neubännli-Chängel (ehem. Melkstein), Waldstrasse, Ersatz (63) 1'200'000 1'227'828 27'828

7 WuL Wald und Landwirtschaft 4'040'000 5'883'203 1'843'203

Übersicht Verpflichtungskredite Investitionsrechnung / Kreditkontrolle 5'815'875 7'894'693 2'078'818

Zusatzkredite zu Verpflichtungskrediten zu Handen des GR 2'078'818  
 

Zusatzkredite zu Verpflichtungskrediten zu Handen GV / GR 2'574'636  
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Anbei die Erläuterungen zu den Zusatzkrediten zu  Verpflichtungskrediten zu Handen der 
Gemeindeversammlung:  

Schwändi, Reservoir Sitli, Erweiterung (99)  

Das Projekt wurde 2017 geplant, der KV erstellt und das BG eingereicht. Nach 

Baufreigabe wurde im Jahr 2020 mit den umfangreichen Arbeiten gestartet und im Jahr 

2022 abgeschlossen. In den 5 Jahren zwischen Planung und Fertigstellung erfolgte eine 

massive Teuerung. Weitere Kostentreiber waren höhere Aufwendungen für die 

Baugrubensicherung. Zudem war das bestehende Reservoir in einem schlechteren  

Zustand als erwartet, was nochmals Mehrkosten verursachte.  

Schwanden, Primarschulhaus, Dach, Sanierung (53)  

Damit nach dem Einbau der neuen Verglasung keine Wärmebrücken entstehen, mussten 

an der Dachuntersicht aussen noch zusätzliche Dämmarbeiten ausgeführt werden. Mit 

dem neuen Finanzhaushaltgesetz (FHG, in Kraft ab 01.01.2023) sind solche 

Sanierungsarbeiten jetzt als "Gebundene Ausgabe" zu bezeichnen. Da dieses Geschäft 

aber noch von der GV beschlossen wurde (GV 18.11.2021), wird dieser Zusatzkredit der 

Bürgerschaft unterbreitet. Es wird zudem auch noch  ein Förderbeitrag von rund 

CHF 100'000.00 erwartet.  

Matt, Alp Krauchtal, Erschliessung (79)  

Aufgrund zusätzlicher Massnahmen gab es Mehrkosten, dies e waren Folgende: Ersatz der 

Brücke beim Kessel, Böschungssanierung beim Abzweiger Weissenbergstrasse sowie 

Mehrkosten im Bereich Ersatzmassnahmen. Die Mehrkosten werden von Bund und 

Kanton mit 63% subventioniert.  

c.) Kreditüberschreitungen zum Budget der Investitionsrechnung (nach Art. 52, FHG)  

Die Kreditüberschreitungen zur Investitionsrechnung betragen CHF 1'922'265. Der 

Gemeinderat hat der Budgetbehörde Kreditüberschreitungen anlässlich der 

Genehmigung der Jahresrechnung zu begründen und um Entlastung zu ersuchen. Die 

Details können im Anhang 2.9.8.3 entnommen werden.  

d.) Übertragungskredite 2022 auf 2023  

Die Übertragungskredite zur Investitionsrechnung betragen CHF 6'268'794. Der 

Gemeinderat kann nicht benützte Budgetkredite (gemäss Finanzhaushaltgesetz Art. 

53.2.2) auf das folgende Jahr übertragen. Die Details können im Anhang 2.9.8.4 

entnommen werden.  

Die Entwicklung der Übertragungskredite der letzten Jahre  

Rechnung 

2018

Rechnung 

2019

Rechnung 

2020

Rechnung 

2021

Rechnung 

2022

Übertragungskredite 6'761'359 4'201'853 3'305'203 6'336'264 6'268'794
 

e.) Schlussabrechnungen von Verpflichtungskrediten  

1.) Linthal, Turnhalle, Sanierung Pausenplatz  

Das Bauvorhaben konnte wie geplant umgesetzt und abgeschlossen  werden. Während 

der Ausführung wurde festgestellt, dass der Unterbau der Treppenanlage zum 

Primarschulhaus erneuert werden muss.  

Trotz dieser Mehrleistung wurde der Kredit um weniger als 10% überschritten. Die 

aufgemalten Spielfelder werten den Platz auf und werden von den Schülern rege benutzt.  
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Projekt Nr. Bereiche Verpflichtungskredit Rechnung Mehrkosten

1620.5040.0006
Linthal, Turnhalle, Sanierung Pausenplatz, 

Teilersatz Aussenbeleuchtung
100'000.00 109'538.75 9'538.75

Total Brutto-Kosten 100'000.00 109'538.75 9'538.75  

2.) Linthal, Einbau Vertikallift  

Das Vorhaben wurde wie geplant in den Sommerferien 2022 umgesetzt. Nicht 

vorgesehen war die Erneuerung eines Abwasserschachts und der dazugehörigen 

Leitungen.  Aufgrund der Synerg ie wurden diese zusätzlichen Arbeiten ausgeführt, da der 

Umfang der Grabarbeiten im Rahmen des Liftanbaus vertretbar war. Mit dieser 

Massnahme ist das Oberstufenschulhaus in Linthal nun behindertengerecht erschlossen.  

 
Projekt Nr. Bereiche Verpflichtungskredit Rechnung Mehrkosten

1620.5040.0011 Linthal, Oberstufenschulhaus, Einbau Vertikallift 152'000.00 179'235.85 27'235.85

Total Brutto-Kosten 152'000.00 179'235.85 27'235.85  

3.) Schwanden, Hort Umnutzung  

Die Arbeiten konnten termingerecht abgeschlossen werden, wodurch der neue Hort beim 

AZS Schwanden nach den Sommerferien 2022 planmässig seinen Betrieb aufnehmen 

konnte.  Die Arbeiten beschränkten sich dabei auf das Wesentlichste. Im Aussenbereich 

wurde ein Teil des Flachdaches inkl. Oberlichter saniert. Die Ableitung des Sickerwassers 

inkl. Sickergrube wurde erneuert. Dadurch konnte auch der Sitzplatz angepasst und mit 

einer Pergola versehen werden. Ein Teil der Umbaukosten konnte über NRP abgerechnet 

werden, wod urch der durch den Gemeinderat bewilligte Kredit massiv unterschritten 

werden konnte.  

 
Projekt Nr. Bereiche Verpflichtungskredit Rechnung Minderkosten

1620.5040.0012 Schwanden, Hort Umnutzung 235'000.00 137'407.90 -97'592.10

Total Brutto-Kosten 235'000.00 137'407.90 -97'592.10  

4.) Engi, Abwasserleitung Spielplatz  

Die beiden WC-Anlagen beim Sportplatz Engi waren seit jeher über eine Fäkaliengrube 

mit Überlauf in den Mühlebach angeschlossen, w elche jährlich geleert wurde.  

Bei der Bewilligung des Baugesuches für den Pumptrack Sportplatz Engi erhielten wir die 

Auflage, die beiden bestehenden WC -Anlagen ans öffentliche Abwassernetz der 

Gemeinde zu Lasten der Liegenschaft Nr. 305, Grundbuch Engi, a nzuschliessen. Diese 

Arbeiten wurden per Ende 2022 abgeschlossen.  

 
Projekt Nr. Bereiche Verpflichtungskredit Rechnung Minderkosten

1444.5032.0001 Engi, Abwasserleitung Spielplatz 100'000.00 65'225.70 -34'774.30

Total Brutto-Kosten 100'000.00 65'225.70 -34'774.30  

5.) Diesbach, Erschliessung Hauptstrasse bis und mit Leglerareal  

Für die Umnutzung des Legler -Areals lagen konkrete Projektpläne für eine Umnutzung 

vor. Dafür mussten die Wasserversorgung , die elektrische Versorgung und die Einfahrt 

von der Hauptstrasse angepasst werden.  
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Projekt Nr. Bereiche Verpflichtungskredit Rechnung Mehrkosten

1511.5010.0002
Diesbach, Erschliessung Hauptstrasse bis und mit 

Leglerareal
100'000.00 116'760.35 16'760.35

1531.5031.0006
Diesbach, Erschliessung Hauptstrasse bis und mit 

Leglerareal
160'000.00 195'180.63 35'180.63

Total Brutto-Kosten 260'000.00 311'940.98 51'940.98  

6.) Luchsingen, Kantonsstrasse 2 - 64, Sanierung (24) 

In der Kantonsstrasse wurden die Wasserleitung, die Abwasserleitung und die 

Meteorleitung durch  die Gemeinde erneu ert. Die tbgs  erneuerte ihren K abelrohrblock, 

ebenfalls die tbg . Der Kanton sanierte den Deckbelag.  

 
Projekt Nr. Bereiche Verpflichtungskredit Rechnung Minderkosten

1511.5010.0007 Luchsingen, Kantonsstrasse 2 - 64, Sanierung (24) 507'000.00 263'217.15 -243'782.85

1531.5031.0017 Luchsingen, Kantonsstrasse 2 - 64, Sanierung (24) 415'000.00 547'019.41 132'019.41

1541.5032.0006 Luchsingen, Kantonsstrasse 2 - 64, Sanierung (24) 978'000.00 1'061'054.35 83'054.35

Total Brutto-Kosten 1'900'000.00 1'871'290.91 -28'709.09  

7.) Schwanden, Deponie Däniberg, Erstellung (42)  

Zur Erstellung der Deponie Däniberg gehörten die Zufahrtstrasse ab Hauptstrasse, der 

Installationsplatz , die Radwaschanlage und die Eingangskontrolle.  

Die Deponie Däniberg bietet Platz, um in den nächsten 15 -20 Jahren sauberen Aushub 

vom Typ A abzulagern.   

 
Projekt Nr. Bereiche Verpflichtungskredit Rechnung Mehrkosten

1560.5030.0001 Schwanden, Deponie Däniberg, Erstellung (42) 650'000.00 663'079.69 13'079.69

Total Brutto-Kosten 650'000.00 663'079.69 13'079.69  

8.) Schwanden, Sernftalstrasse Föhnenstr.- Auweg Sanierung in Kantonsstrasse  

In der Kantonsstrasse wurde die Wasserleitung, die Abwasserleitung und die 

Meteorleitung durch  die Gemeinde erneuert. Die tbgs  erneuerte ihren Kabelrohrblock. 

Der Kanton sanierte den ganzen Strassenkörper.  

 
Projekt Nr. Bereiche Verpflichtungskredit Rechnung Mehrkosten

1511.5010.0014
Schwanden, Sernftalstrasse Föhnenstr.- Auweg 

Sanierung in  Kantonsstrasse
130'000.00 150'933.20 20'933.20

1531.5031.0027
Schwanden, Sernftalstrasse Föhnenstr.- Auweg, 

Sanierung in Kantonsstrasse
315'000.00 310'850.32 -4'149.68

1541.5032.0012
Schwanden, Sernftalstrasse Föhnenstr.- Auweg, 

Sanierung in Kantonsstrasse
100'000.00 119'679.07 19'679.07

Total Brutto-Kosten 545'000.00 581'462.59 36'462.59  

10.) Linthal, Alp Guetbächi, Tier - und Gewässerschutz (76) 

Beim Projekt Alp Guetbächi Mittelstafel handelte es sich um einen kompletten Neubau 

des Stalls sowie eines Teils der Hütte. Der Tierschutz sowie auch der Gewässerschutz 

entsprachen nicht mehr den gesetzlichen Anforderungen.  

Mit dem Neubau konnten die Pendenzen in  diesen Bereichen endlich erledigt werden. 

Zudem schaffte man einen Vorraum zur Hütte sowie Platz für eine Schmutzschleuse. 

Auch wurde das in die Jahre gekommene Hüttendach erneuert.  
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Projekt Nr. Bereiche Verpflichtungskredit Rechnung Minderkosten

1770.5040.0002
Linthal, Alp Guetbächi, Tier- und Gewässerschutz 

(76)
845'000.00 828'395.15 -16'604.85

Total Brutto-Kosten 845'000.00 828'395.15 -16'604.85

Kantonsbeiträge -37'600.00 -37'600.00

Bundesbeiträge -104'100.00 -104'100.00

Beiträge Patenschaften -10'000.00 -10'000.00

Total Netto-Kosten 845'000.00 676'695.15 -168'304.85  

11.) Schwanden, Alp Nüenhütten, Sanierung WV (163)  

Die Wasserversorgun g der Alp Nüenhütten Oberstafel befindet sich unterhalb des 

Gandstocks. Die Quelle selber liegt in einem Rutschgebiet im sogenannten Gandbüz. Das 

Quellwasser versorgt über ein Leitungsnetz von ca. 3 km sämtliche Tränken und das 

Gebäude im Oberstafel.  

Wegen das instabil rutschende Gebiet musste die Quelle flexibler gefasst und der 

Quellschacht ausserhalb der Rutschung platziert werden.  

Die Aufwendungen konnten tiefer gehalten werden als vorgängig angenommen.  

 
Projekt Nr. Bereiche Verpflichtungskredit Rechnung Minderkosten

1770.5030.0005 Schwanden, Alp Nüenhütten, Sanierung WV (163) 150'000.00 45'942.35 -104'057.65

Total Brutto-Kosten 150'000.00 45'942.35 -104'057.65  

12.) Schwändi, Alp Guppen Verlegung Schweinesta ll  

Der bestehende Schweinestall im Oberstafel der Alp Guppen befand sich im gleichen 

Gebäude, in dem auch die Käserei angegliedert ist. Der Futtertrog sowie auch der 

Schottenbottich befanden sich unmittelbar neben der Eingangstüre zur Hütte, was einen 

üblen Gestank und übermässig viele Fliegen zur Folge hatte.  

Mit dem Neubau des Schweinestalls konnte der Missstand behoben werden.  
 
Projekt Nr. Bereiche Verpflichtungskredit Rechnung Mehrkosten

1770.5040.0005 Schwändi, Alp Guppen, Verlegung Schweinestall 100'000.00 132'234.25 32'234.25

Total Brutto-Kosten 100'000.00 132'234.25 32'234.25  
 

2.7. Bilanz 2021 

Nach wie vor besteht ein Konto für Aufwertungsreserven im Verwaltungsvermögen 

sowie eines für Neubewertungsr eserven im Finanzvermögen. Über diese beiden Konti 

wurden seit 2011 Bilanzbereinigungen nach Massgabe durch das HRM2 gebucht.  
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2.8. Finanzkennzahlen  

Bei den Finanzkennzahlen nach HRM2 wird zwischen Kennzahlen erster und zweiter 

Priorität unterschieden (A rt. 36 FHG).  

 

Kennzahl Richtwerte Re 2022 Re 2021 Re 2020

Nettoverschuldungsquotient
(- = Nettoguthaben)

< 100% = gut

> 100-150% = genügend

> 150% = schlecht

> 200% = 

Schuldenbremse!

-7.6% -22.6% -57.6%

Selbsfinanzierungsgrad

 > 100% = gut

80% - 100% = genügend

< 80% = schlecht

52.5% 14.2% 22.7%

Zinsbelastungsanteil

< 0% - 4% = gut

über 4 -10% = genügend

> 10% und mehr = 

schlecht

0.0% 0.0% 0.2%

Nettoschuld II pro Einwohner

über -1000 bis -2500 = 

mittel

über -2500 bis -5000 = 

hoch

über -5000 = sehr hoch

2'133CHF    2'536CHF    3'453CHF    

Selbstfinanzierungsanteil

> 20% = gut

10%-20% = mittel

< 10% = schlecht

8.1% 3.0% 4.8%

Kapitaldienstanteil

bis 5% = gering

über 5% bis 15% = tragbar

über 15% = hoch

9.0% 9.6% 9.8%

Bruttoverschuldungsanteil

< 50% = sehr gut

50%-100% = gut

über 100%-150% = mittel

über 150%-200% = 

schlecht

> 200% = kritisch

129.9% 134.3% 110.0%

Investitionsanteil

unter 10% = schwach

10% - 20% = mittel

über 20% bis 40% = stark

über 40% = sehr stark

21.9% 21.6% 23.4%

1
. 
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Nettoverschuldungsquotient  

Die Kennzahl sagt aus, welcher Anteil der Fiskalerträge bzw. wie viele Jahrestranchen 

erforderlich wären, um die Nettoschuld abzutragen. Sie ist insbesondere relevant im 

Zusammenhang mit der £Schuldenbegrenzung® gemäss Artikel 35 FHG. Demnach muss 

der Selbstfinanzierungsgrad im Budget mindestens 80 Prozent betragen, wenn der 

Nettoverschuldungsquotient 200 Prozent übersteigt. Die Gemeinde weist allerdings nach 

wie vor ein Nettovermögen und keine Nettoschuld aus.  

Selbstfinanzierungsgrad  

Der Selbstfinanzierungsgrad gibt an, welcher Anteil der Nettoinvestitionen aus eigenen 

Mitteln gedeckt werden kann. Im langfristigen Durchschnitt sollte der Selbst -

finanzierungsgrad bei 100 Prozent liegen, im mittelfristigen Durchschn itt sollte er nicht 

unter 80 Prozent fallen.  
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Zinsbelastungsanteil  

Mit dem Zinsbelastungsanteil wird angegeben, welcher Anteil des £verfĔgbaren 

Einkommens® durch den Zinsaufwand gebunden ist.  

Nettoschuld pro Einwohner  

Wie beim Nettoverschuldungsquotienten  wird hier ersichtlich, dass die Gemeinde zurzeit 

keine Nettoschuld, sondern ein Nettovermögen pro Einwohner ausweist.  

Selbstfinanzierungsanteil  

Der Selbstfinanzierungsanteil gibt an, welcher Anteil des Ertrages zur Finanzierung der 

Investitionen aufgewen det werden kann.  

Kapitaldienstanteil  

Diese Kennzahl zeigt die Belastung des Haushaltes durch die Kapitalkosten. Sie gibt 

Auskunft darüber, wie stark der laufende Ertrag durch den Zinsendienst und die 

Abschreibungen (Kapitaldienst) belastet ist.   

Bruttove rschuldungsanteil  

Der Bruttoverschuldungsanteil ist eine Grösse zur Beurteilung der Verschuldungssituation 

bzw. der Frage, ob die Verschuldung in einem angemessenen Verhältnis zu den erwirt -

schafteten Erträgen steht.  

Investitionsanteil  

Der Investitionsant eil zeigt die Aktivität im Bereich der Investitionen.  

 

2.9. Anhang zur Jahresrechnung  

Folgende zusätzliche Angaben werden den Stimmbürgern unterbreitet:  

2.9.1.  Grundsätze der Jahresrechnung / Bewertungsgrundsätze nach HRM2  

2.9.2.1  Eigenkapitalnachweis  

2.9.2.2 Geldflussrechnung  

2.9.3.1 Beteiligungsspiegel  

2.9.3.2  Gewährleistungs - und Beteiligungsspiegel  

2.9.4 Anlagespiegel  

2.9.5.  Zusätzliche Angaben zur Jahresrechnung  

2.9.6.  Langfristige Verbindlichkeiten  

 

2.9.7.1 Kreditkontrolle der Verpflichtungskred ite in der Kompetenz der 

Gemeindeversammlung  

Drei Zusatzkredite liegen in der Kompetenz der Stimmberechtigten wird unter Punkt 2.6. 

Investitionsrechnung 2022 der Gemeindeversammlung unterbreitet.  

¶ Schwändi, Reservoir Sitli, Erweiterung (99)  
¶ Schwanden, Primarschulhaus Dach, Sanierung (53)  

¶ Matt, Alp Krauchtal, Erschliessung (79)  
 

2.9.7.2 Kreditkontrolle der Verpflichtungskredite in der Kompetenz des 

Gemeinderates  

Die Kontrolle und Zusatzkredite zu den Verpflichtungskrediten in der Kompetenz des 

Gemeinderate s wurde an der Gemeinderatssitzung vom 21.03.2023 genehmigt.  
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2.9.8. Nachtragskredite der Erfolgsrechnung  

Die Nachtragskredite zum Budget 2022 der Erfolgsrechnung betragen CHF 5'474'902 und 

sind nach Departement aufgelistet. Während das alte Finanzhaushal tsrecht sämtliche 

Überschreitungen von Budgetkrediten als Nachtragskredite bezeichnete, unterscheidet 

das neue Finanzhaushaltgesetz (FHG) zwischen Nachtragskrediten (Art. 51 FHG) und 

Kreditüberschreitungen (Art. 52 FHG). Die Nachtragskredite der Erfolgsrec hnung sind der 

Gemeindeversammlung  zur Genehmigung vorzulegen.  

Summe der zu genehmigenden Nachtragskredite und Kreditüberschreitungen 2022  

Departement
Nachtragskredite

Art. 51 FHG

Kreditüberschreitungen

Art. 52 FHG

Total

Nachtragskredite und 

Kreditüberschreitungen

Erfolgsrechnung

Präsidialverwaltung 6'843 144'562 151'405

Wirtschaft und Finanzen 25'000 684'658 709'658

Schule und Familie 0 259'601 259'601

Gesellschaft und Sicherheit 10'000 1'079'279 1'089'279

Tiefbau und Werke 0 687'714 687'714

Hochbau und Liegenschaften 9'000 825'248 834'248

Wald und Landwirtschaft 50'000 1'692'997 1'742'997

Total Erfolgsrechnung 100'843 5'374'059 5'474'902
 

 

Nachtragskredite / Kreditüberschreitungen im Vergleich  
Nachtragskredite und 

Kreditüberschreitungen im Vergleich

Rechnung 

2018

Rechnung 

2019

Rechnung 

2020

Rechnung 

2021

Rechnung 

2022

Nachtragskredite / Kreditüberschreitungen 3'708'233 5'126'681 7'419'076 6'191'267 5'474'902
 

Die grössten Abweichungen wurden bereits beim Sach - und ü briger Betriebsaufwand (31) 

erläutert. Weitere Details und entsprechende Begründungen zu den Nachtragskrediten 

und Kreditüberschreitungen können im Anhang aus der Tabelle 2.9.8.2 entnommen 

werden.  

 

2.9.9 Spezialfinanzierungen  

Grundlagen: Eine Spezialfinanz ierung innerhalb einer Gemeinderechnung stellen 

Bereiche dar, welche nicht mittels Steuergeldern finanziert werden dürfen, sondern mit 

Gebühren, welche möglichst verbrauchsabhängig in Rechnung zu stellen sind. Im 

Besonderen trifft dies auf die Wasserversor gung, Abwasserbeseitigung und Abfall -

entsorgung zu.   

In der Gemeinderechnung werden diese Bereiche jeweils über ein Passivkonto (2900x.xx) 

"Spezialfinanzierung" ausgeglichen. Der Ausgleichsbetrag stellt den Gewinn oder Verlust 

dar, welcher der jeweilige Be reich erwirtschaftet.  

In Ergänzung zu den Tabellen 2.9.9 im Anhang zeigen wir hier die Spezialfinanzierungen 

Wasser und Abwasser in einer grafischen Darstellung, um die Situation der beiden 

Bereiche besser darzustellen.  
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153100 Spezialfinanzierung Wasserv ersorgung  

 
 

Die Wasserversorgung schreibt nach wie vor Verlust, höherer Personalaufwand und 

höherer Abschreibungsaufwand werden durch die höheren Gebühren nicht gedeckt. Das 

Ausgleichskonto ist erstmals im Minus, was grundsätzlich bedeutet, dass die Gebüh ren 

den Gesamtaufwand nicht decken können. Auch hier werden die künftigen Zinskosten 

mehr zu Buche schlagen.  
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*1 = Anlagen der Wasserversorgung, vorfinanziert durch die Gemeinde 
*2 = Ausgleichskonto Spezialfinanzierung , Guthaben oder (bei Minusbetrag)  
         Schuld  der Wasserversorgung 

*3 = Total Schuld der Wasserversorgung bei der Gemeinde 

 

 

154100 Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung  
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Die Abwasserbeseitigung ist ebenfalls defizitär. Es wird sich zeigen, ob der 

Abschreibungsaufwand eine deu tlich bessere Rechnung zeigen wird. Das Ausgleichs -

konto zeigt aber nach wie vor noch eine Reserve von knapp 1.5 Mio. CHF.  

 

 
 

Die Finanzverwaltung Glarus Süd gibt bei Fragen gerne persönlich Auskunft. Sie ist  unter 

Telefon 058 611 92 52 oder unter finanzen@glarus -sued.ch erreichbar . Die detaillierten 

Unterlagen zur Erfolgsrechnung nach Kostenarten und Kostenstellen sind auf der 

Homepage www.glarus -sued.ch unter "Polit ik/Gemeindeversammlung" abrufbar. Auf 

Wunsch können die detaillierten Unterlagen auch per Post zu gestellt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:finanzen@glarus-sued.ch
http://www.glarus-sued.ch/
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